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6000058 

Sporthotel Royer, 
Europaplatz 583,
8970 Schladming 

Do 29.11.2011 
13:00 - 18:30    

600t000 

KPH Graz 

Do 15.03.2012 
15:00 - 19:30    

Susanne Herker, Isabella Benischek, 
Ira Werbowsky

Bundesweites Seminar: Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen 
                                                                                                                                           

Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen 
Begriffsklärungen: Kompetenzen, kompetenzorientierter Unterricht, 
Bildungsstandards, Outputorientierung, Outputkontrolle, … Kompe-
tenzorientierung von der VS bis zur Matura, Kompetenzmodelle in den 
einzelnen Fachbereichen, Kompetenzorientierter Unterricht an der 
Pädagogischen Hochschule, Kompetenzorientierung und Fachdidaktik 

• Vortragende: Prof. Mag. Dr. Susanne Herker, Dr. Isabella Benischek,  
	M ag. Ira Werbowsky
Leiterin: Dr. Isabella Benischek 
DidaktikerInnen in der Ausbildung an Pädagogischen Hochschulen 
Bereiche D, M (VS); E, D, M (Sek 1) 
In Kooperation mit dem BIFIE Wien, PH Salzburg, PH Steiermark

                              

Tagung: Kompetenzorientiertes Unterrichten in mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Fächern in der Volksschule und der Sekundarstufe 1

Impulse für den kompetenzorientierten Unterricht 
Impulse zur Veränderung der Lernkultur in mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fächern in der Volksschule und der Sekundarstufe 1. Im-
pulse für erfahrungsorientiertes Lernen. Ausgewählte Experimente aus 
den Bereichen Physik, Chemie und Sachunterricht der Grundschule. 
Workshop I – Titel: Forschendes Lernen mit neuen Materialien und 
Stoffen bzw. Experimenten (Hans Eck). 
Workshop II – Titel: Vernetztes Lernen mit neuen Technologien (Birgit 
Swoboda, Anton Lanz). 
Workshop III – Titel: Kompetenzorientiertes Unterrichten am Beispiel 
PAPIER (Dipl.-Päd. Peter Holl, Andreas Niggler). 
Workshop IV – Titel: Raumvorstellung und Raumdarstellung (Roman 
Krautwaschl). 

• Vortragende: Univ.-Doz. Mag. Dr. Herbert Schwetz, Marion 
	G artlgruber, HOL Dipl.-Päd. Hans Eck, HOL Dipl.-Päd. Birgit  
	 Swoboda, Mag. Anton Lanz, Dipl.-Päd. Peter Holl, Prof. Mag.  
	D r. Andreas Niggler
Leiter: Univ.-Doz. Mag. Dr. Herbert Schwetz 
VS, HS, NMS, PTS                              
USB-Stick mitbringen 
Bitte auch beachten: 4001001 

m Bereich des allgemeinen Fortbildungsangebotes finden Sie gemischte Angebote, die sich an LehrerInnen, aber auch an 
KindergartenpädagogInnen und SozialpädagogInnen richten. 

• Anmeldezeitraum: 15.06.2011 bis 21.09.2011

Bei der Anmeldung in PH-Online finden Sie dabei stets zwei Gruppen:

• LehrerInnen mögen sich im eDAV (elektronisches Dienstauftragsverfahren) anmelden.
• KindergartenpädagogInnen sowie SozialpädagogInnen mögen sich im oDAV (ohne Dienstauftragsverfahren) anmelden.
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Herbert Schwetz, 
Marion Gartlgruber, 
Hans Eck, Birgit 
Swoboda, Anton 
Lanz, Peter Holl, 
Andreas Niggler
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IKT – Informations- und Kommunikationstechnologien

Microsoft Office 2010 im schulischen Einsatz 
Die aktuelle Officesuite von Microsoft – wir zeigen Ihnen die Neue-
rungen, Vorteile, aber auch Nachteile zu den Vorgängerversionen für 
einen optimalen Einsatz in der täglichen Arbeit am Computer.

• Vortragende: Dipl.-Päd. Peter Holl, HOL Dipl.-Päd. Birgit Swoboda
Leiter: Mag. Anton Lanz 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga, Soz.-Päd. 
USB-Stick mitbringen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bildershows am Computer 

Was haben Sie von den Fotos Ihrer Schulveranstaltungen, wenn diese 
nur auf Ihrer Digitalkamera sind? Nicht viel, denn so können die stolzen 
Eltern ihre Schützlinge nicht bewundern. Speichern Sie die Bilder von 
der Digicam am PC, optimieren Sie diese (Bildbearbeitung mit einfachen 
Mitteln) und im Handumdrehen ist die Präsentation/die Diashow fertig.

• Vortragende: Dipl.-Päd. Peter Holl, Mag. Anton Lanz
Leiterin: HOL Dipl.-Päd. Birgit Swoboda 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga, Soz.-Päd. 
Digitalkamera (wenn vorhanden), USB-Stick mitbringen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Online Lernen – eLearning leicht gemacht 

Was ist bzw. kann eine Lernplattform? Überblick über aktuelle Lern-
plattformen. Beispiel Edumoodle – gratis Lernplattform für alle Schu-
len. Erstellen einer Kursumgebung. Einsatzmöglichkeiten einer Lern-
plattform in der Schule anhand konkreter Beispiele. 

• Vortragende: HOL Dipl.-Päd. Birgit Swoboda, Mag. Anton Lanz
Leiter: Dipl.-Päd. Peter Holl 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga, Soz.-Päd. 
USB-Stick mitbringen

Interkulturalität, Migration

Exkursion Istanbul 
Die europäische Kulturhauptstadt 2010 zählt zu den faszinierendsten 
Metropolen der Welt: Ihre alten Gebäude, Moscheen und Kirchen 
erzählen eine wechselvolle Geschichte, die schreckliche Kriege im 
Namen der Religionen genauso erlebt hat wie Zeiten des toleranten 
Zusammenlebens ihrer BewohnerInnen. Entlang dieser Spuren soll 
die Exkursion Gelegenheit bieten, sich mit dem Zusammenleben der 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen und Religionsgemeinschaften im 
heutigen Istanbul auseinanderzusetzen. Begegnungen im österreichi-
schen St. Georgskolleg sowie mit weiteren prominenten Vertretern 
verschiedener christlicher Kirchen und des Islams sind ebenso einge-
plant wie die kulturellen Highlights der Stadt.

• Vortragende: Dr. Katharina Zimmerbauer, Mag. Gerda Willam,  
	D r. Markus Ladstätter, NN
Leiter: Vizerektor Mag. Dr. Markus Ladstätter
Exkursion mit interreligiösem Schwerpunkt. Nähere Informationen 
erhältlich bei markus.ladstaetter@kphgraz.at. Zusätzliche Anmeldung 
und Teilnahme an den beiden Vorbereitungstreffen ist erforderlich. 
Begrenzte TeilnehmerInnenzahl. Teilnahmebeitrag € 690,--
In Kooperation mit dem Arbeitskreis Interreligiöser Dialog der Diözese 
Graz-Seckau  

6002001 

KPH Graz 

Di 06.03.2012
Di 13.03.2012 
jeweils 15:30 - 19:00

6001002 

KPH Graz 

Di 08.11.2011 
Di 15.11.2011
jeweils 15:30 - 19:00

6001001 

KPH Graz 

Di 17.01.2012 
15:30 - 19:00  

6001010 

Vorbereitungstreffen: 
KPH Graz 
Mi 28.09.2011
Mo 17.10.2011 
jeweils 17:00 - 20:00        

Istanbul 
Mi 26.10.2011 
09:30 bis
So 30.10.2011 
22:00 

Peter Holl, Birgit Swoboda

Peter Holl, Anton Lanz

Birgit Swoboda, Anton Lanz

Katharina Zimmerbauer, Markus 
Ladstätter
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Außerschulische Unterstützungsangebote bei interkulturellen Problemen 
Interkulturelle Fragestellungen im und aus dem Bereich Schule. Bisher noch nicht gekann-
te Unterstützungsangebote kennen lernen und persönliche Kontakte schließen. Vorstel-
len der interaktiven Diskussionsform „Weltcafe“.

• Vortragender: MMag. Thomas Jäger
Leiter: MMag. Thomas Jäger 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Asyl – Einblick in rechtliche Grundlagen und Asyl in Österreich 

Verstehen der Grundzüge des österreichischen Asylwesens und des völkerrechtlichen 
Hintergrundes. Einblick erlangen in die Lebenswelt von AsylwerberInnen in Österreich.

• Vortragender: MMag. Thomas Jäger
Leiter: MMag. Thomas Jäger 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga

 

Gesundheit, Drogen

Kampf dem Blutkrebs 
Die akute Leukämie als Modellkrankheit für Krebserkrankungen, Ent-
stehungsmechanismen, moderne Diagnosemöglichkeiten und aktuelle 
Behandlungsstrategien inklusive der Stammzellentransplantation.

• 	Vortragende: Prof. Dr. Albert Wölfler, Mag. Susanne Leonhardt,  
	R upert Tunner
Leiter: Dr. Andreas Niggler 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga 
ev. Möglichkeit der Besichtigung der Station für Knochenmark- und 
Stammzellentransplantationen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„… denn sie wissen (nicht) was sie tun ...“ 

Einblicke in die aktuelle Drogenproblematik. Welche Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern 
sind Alarmzeichen für Eltern und LehrerInnen? Es werden zudem konkrete Anregungen 
und Hilfestellungen für die pädagogische Tätigkeit mit der Suchtproblematik gegeben.                               

• Vortragender: Dr. Helmut Wlasak
Leiter: Prof Mag. Dr. Andreas Niggler 
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga

Gewaltprävention 

Zwischen Macht und Ohnmacht – Aggression als positive Kraft. Von der Lust ins Leben zu greifen 
Menschliches Erleben und Verhalten zwischen den Polen Macht und Ohnmacht - Macht 
und Ohnmacht im pädagogischen Feld - Aggression als positive Lebenskraft zwischen 
„zu viel und zu wenig“ - ressourcenorientieres Arbeiten, mögliche Auswirkungen, Hand-
lungsstrategien wahrnehmen und verändern

• Vortragende: Sr. Evelyne Ender
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler 

6001011 

KPH Graz 

Mo 07.11.2011 
14:30 - 18:00

6001012 

KPH Graz 

Di 08.11.2011 
14:30 - 18:00

6002015 

LKH Graz, 
Hörsaalzentrum 
Auenbruggerplatz 38, 
8010 Graz 

Do 22.03.2012 
15:00 - 18:00

6002016 

KPH Graz 

Do 19.04.2012 
15:00 - 18:30

6001015 

KPH Graz 

Di 18.10.2011
18:30 - 21:00

Evelyne Ender

Helmut Wlasak

Thomas Jäger

Thomas Jäger

Albert Wölfler, Susanne Leonhardt
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Medienpädagogik 

Von Drachen, Mäusen und Laternen 
In diesem Seminar wird ein neues Materialpaket als DVD-Rom vorgestellt. Bilderbücher 
und Materialien zum Herbst, Erntedankfest und St.Martins Fest. Speziell Bilderbücher in 
jeglicher Form, sind eine Ressource für die personelle und kulturelle Entwicklung von 
Kindern.

• Vortragender: Mag. Herbert Stiegler
Leiter: Mag. Herbert Stiegler 
VS, ASO/SPZ, Kiga

Spiel und Tanz 

Im Spiel sein 
“Ich spiele, also bin ich”, sagt der Theatermensch. Ich spiele mit meinem Körper und 
meiner Sprache. Ich spiele mit mir, was ich bin und was ich sein könnte. Und ich spiele 
mit anderen, nehme sie wahr, reagiere auf sie und merke, wie sie mich sehen. Wir gehen 
auf andere zu und erkennen in anderen Teile von uns selber. Und ich rege andere zum 
Spielen an, verlocke, verführe sie zum Spiel, zur Verwandlung, zum Miteinander, zum 
Erkennen der eigenen Lage und zur Lust am Sein, am Sein mit anderen und am Sein für 
andere - so dass wir sagen können: Keine Angst, das ist kein Spieleabend für Theater
profis. Aber er beschreibt sehr schön, was Spielen in seiner Vielschichtigkeit beinhaltet 
und bedeuten kann, für die/den Einzelne/n und für die Gruppe.

• Vortragender: Mag. Stefan Egger
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„Entfalten“: Alexandertechnik – Tanzimprovisation – Spiritualität 

Im Einklang mit der Natur wollen wir uns selber Zeit und Raum gönnen, um unsere 
Muskeln in Wohlspannung ausdehnen und Atem und Bewegung frei fließen zu lassen. In 
diesem Entfaltungsprozess erkunden wir den Zusammenhang von Denken, Fühlen und 
Bewegen, erfahren die Wahlfreiheit unsere Aufmerksamkeit zu lenken und entdecken 
mit kindlicher Spielfreude die Fülle unserer Bewegungsmöglichkeiten im freien Tanzen.

• Vortragende: Mag. Bettina Bergmair 
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler

    

Solidarität leben

SOLIDARITÄT leben. Solidarisch sein als Unterrichtsprinzip. Große lateinamerikanische 
Gestalten 

Wann gibt es im Laufe des Schuljahres Anstöße zu globalem, ver-
antwortungsbewusstem, solidarischem Handeln? Sonntag der 
Weltkirche, zu dem missio eine Fülle von Materialien zu einem 
Schwerpunktland entwickelt; Familienfasttag, an dem die kfb aktuel-
le Themen aufgreift und spezifische Aktionen setzt; Diverse Inhalte 
in Volks-, Hauptschule und Gymnasium unter dem Blickwinkel des 
„solidarischen Lernens“ darstellen und erarbeiten; Große lateiname-
rikanische Gestalten als Anstoß, mit dem Volk zu leben und Theologie 
vom Volk her zu entwickeln.

• Vortragende: Dr. Franz Feiner, Gabriel Ranz
Leiter: OStR. Dr. Franz Feiner 

6001025

KPH Graz 

Do 20.10.2011 
16:00 - 18:15

6002020 

KPH Graz 

Di 17.04.2012 
18:30 - 21:00 

6001020 

KPH Graz 

Di 24.01.2012 
18:30 - 21:00

6001018 

KPH Graz, 
Praxisschule 

Mo 07.11.2011 
15:00 - 18:30

Herbert Stiegler

Stefan Egger

Bettina Bergmair

Franz Feiner, Gabriel Ranz
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SOLIDARITÄT leben. Advent und Weihnachten aus der Perspektive der radikalen  
„Solidarität“ Gottes mit den Menschen 

Solidarisch sein als Unterrichtsprinzip. – Punktuelle Verankerung im 
Schuljahr: Religion und die Riten der Aymarà als Beispiel des Ankom-
mens Gottes in einer bestimmten Kultur und Geschichte bei den 
Menschen; Schwerpunkte des Glaubens und der Weltanschauung der 
Aymarà, ihr Kosmovision, ihr Verständnis der Erde als Pachama und die 
Vorstellung vom Menschen; Konkrete Riten und Symbole der Aymarà 
im Laufe des Jahres und des menschlichen Lebens; Beispiele gelunge-
ner Inkulturation mit dem Christentum; Krippendarstellungen aus Peru 
als Interpretation des Weihnachtsgeschehens.

• Vortragende: Dr. Kurt Zisler, Mag. Elsa Wolfbauer
Leiter: OStR. Dr. Franz Feiner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SOLIDARITÄT leben. Bibel lesen auf Tua-Art 

Solidarisch sein als Unterrichtsprinzip. – Punktuelle Verankerung im 
Schuljahr. Die Tua-Art ist eine besondere Art des Bibellesens, die in 
Lateinamerika praktiziert wird und für unsere Bibelarbeit in Schule, 
Pfarre, Bibelkreise … wertvolle Impulse darstellt.

• Vortragende: Mag. Angelika Magnes, Dr. Joseph Harg                     
Leiter: OStR. Dr. Franz Feiner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SOLIDARITÄT leben. Christusbild / Fastentuch 

Die Fastenzeit eignet sich in besonderer Weise, sich dem Thema „Solidarität“ aus der 
Perspektive des Christusbildes und der Christusdarstellungen zu widmen. Christus
darstellung aus Lateinamerika aus verschiedenen Jahrhunderten und ihre christologische 
Aussage. Fastentücher als besondere Form der Auseinandersetzung mit Leiden Jesu 
Christi und des eigenen Volkes.

• Vortragender: Dr. Kurt Zisler
Leiter: OStR. Dr. Franz Feiner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SOLIDARITÄT leben. Maria aus der Perspektive der radikalen „Solidarität“ Gottes  
mit den Menschen 

Solidarisch sein als Unterrichtsprinzip. – Punktuelle Verankerung im 
Schuljahr. Der Monat Mai eignet sich in besonderer Weise, sich dem 
Thema „Solidarität“ aus der Perspektive des Marienbildes und der Ma-
riendarstellungen zu widmen. Mariendarstellung aus Lateinamerika aus 
verschiedenen Jahrhunderten und ihre mariologische und christologi-
sche Aussage.

• Vortragende: Mag. Angelika Magnes, Mag. Franz Wallner
Leiter: OStR. Dr. Franz Feiner 

 

Sexualpädagogik

Sexualpädagogik und ihre Herausforderungen für die Zukunft – Teil 2 
Integrativer Gestaltpädagogik geht es um den ganzen Menschen als Leib-Seele-Geist 
Einheit. Neue wissenschaftliche Möglichkeiten stellen uns immer wieder vor völlig neue 
Fragestellungen, die es achtsam wahrzunehmen gilt, damit der Mensch nicht einseitig re-
duziert wird: Grundlagen der Reproduktionsbiologie, medizinische und ethische Aspekte 
der künstlichen Befruchtung, biologische und ethische Aspekte von Fragen „Wann ist der 
Mensch ein Mensch?“

• Vortragender: Univ.-Prof. Dr. Gottfried Dohr
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler             

6001026 

KPH Graz 

Do 17.11.2011 
16:00 - 18:15

6001027

KPH Graz 

Do 26.01.2012 
16:00 - 18:15

6002025 

KPH Graz 

Do 22.03.2012 
16:00 - 18:15

6002026 

KPH Graz 

Do 24.05.2012 
16:00 - 18:15

6002030 

KPH Graz 

Di 15.11.2011
18:30 - 21:00

Gottfried Dohr

Kurst Zisler

Angelika Magnes, Joseph Harg

Kurst Zisler, Elsa Wolfbauer

Angelika Magnes, Franz Wallner
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Spiritualität, Diakonie

„Aus dem Mund der Kinder verschaffst du dir Lob ...“. Hinführung zu den Klängen der Psalmen 
In den gestaltpädagogischen Kursen des IIGS nach Albert Höfer kommt dem Singen von 
Psalmen und der damit verbundenen Spiritualität besondere Bedeutung zu. Die Sänge-
rinnen und Sänger von heute begeben sich in die jahrtausendelange Gebetstradition der 
Bibel – Einführung in das neue Kantorenheft

• Vortragender: Univ.-Prof. Dr. Albert Höfer
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Glaube versetzt Berge? Spiritualität und Praxis 

Aus Anlass ihres 60jährigen Jubiläums lädt die Katholische Frauen
bewegung zu einer Dialogveranstaltung, die sich dem Themenfeld 
Glaube, Spiritualität und Praxis im Spannungsfeld heutiger Lebensreali-
täten widmet. Gemeinsam soll darüber nachgedacht werden, wo jede 
und jeder Einzelne Orientierung und Heimat finden kann in einer Welt, 
die sich rasend verändert und in der Menschen mit ganz verschiede-
nen kulturellen und religiösen Zugängen miteinander und nebenein-
ander leben. Einfache Antworten sind heute aufgrund dieser Kontexte 
nicht mehr möglich. In Kooperation mit der KPH intendiert die kfb-
Veranstaltung in Form eines Open Space Räume für dieses Suchen 
und Finden zu eröffnen. In Dialoggruppen besteht die Möglichkeit sich 
über Themen wie „Katholisch sein – was bedeutet das für uns heute?“, 
„KatholikInnen aus anderen Kulturen – Herausforderungen für Schule 
und Pfarre“ oder zu „Spiritualität und persönlicher Entwicklung“ aus-
zutauschen. Alle Lehrerinnen und Lehrer sind eingeladen, in diesem 
Prozess der Begegnung und des Dialoges die je richtigen Antworten 
für den Alltag selbst zu finden.

• Vortragende: Prof. Mag. Hans Neuhold, Mag. Herbert Stiegler
Leiterin: Mag. Birgit Lesjak-Ladstätter                              
Ein detailliertes Programm der Veranstaltung: www.katholische-
kirche-steiermark.at/kfb 
In Kooperation mit der KFB Steiermark

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Helfen, ja – aber wie? Modelle des Helfens und der pädagogischen Beratung 

Was ist Helfen genau? In welchem Kontext sprechen wir vom Helfen? Wer sind wir 
dabei? In welcher Haltung? Heißt helfen, sich aufopfern!? Nur einem Ideal verpflichtet? 
Über den eigenen Schatten springen, sich vergessen, sich verausgaben?! Mit Rat und Tat 
da sein, mehr wissen als ... ODER wie im Sinne von Martin Buber, dass ein DU ein ICH 
braucht und umgekehrt; zwei Menschen, die einander begegnen, als Resonanzwesen, 
beide gleich wertvoll; auch die HelferIn kennt und respektiert die eigenen Grenzen, ist 
“gefasst”. Fazit: erst ein in sich ruhender, sich kennender Mensch kann als “ICH” ein hel-
fendes Gegenüber sein, zum “DU” werden. Inhalte des Abends: Theorie, Helfermodell, 
leibhaftige Erprobung im Plenum und in Dyaden.

• Vortragende: Dr. Sera Wolf
Leiterin: Dipl.-Päd. Brigitte Semmler

6002030

KPH Graz 

Di 20.03.2012 
18:30 - 21:00

6001031 

Schloss Seggau, 
Seggauberg 1,
8430 Leibnitz  

Fr. 23.09.2011 
15:00 - 19:00

6001030 

KPH Graz 

Di 20.09.2011
18:30 - 21:00

Albert Höfer

Hans Neuhold, Herbert Stiegler

Sera Wolf
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Schnittstelle Kindergarten – Schule : Transition

Interessensstern – Ein Screening um kindliche Entwicklung zu erfassen und zu begleiten 
Beobachtung ist neben der alltäglichen pädagogischen Aufgabe eine 
große Herausforderung. Gängige Instrumentarien sind zu zeitin-
tensiv – so lautet der Tenor der PädagogInnen. Deshalb erproben 
wir ein handhabbares Screening für die Sicherstellung des Entwicklungs-
fortschritts von Kindern in vorschulischen Bildungs- und Betreuungsan-
geboten sowie für die Transition vom Kindergarten zur Schule. Päda-
gogInnen und Eltern können damit Förderangebote in der kindlichen 
Umgebung schaffen oder Entscheidungen für weitere spezifische Abklä-
rungen bezüglich der kindlichen Entwicklung und Bedürfnisse treffen. 
1. Termin: Einführung in das Screening – Materialplan / Zeitrahmen 
2. Termin: Einführung in die Datenaufbereitung – manuell / elektronisch 
3. Termin: Auswertung und Analyse, Vorbereitung auf beratende 
	E lterngespräche

• 	Vortragende: Prof. Dr. Luise Hollerer, Dipl.-Päd. Dr. Elfriede  
	 Amtmann, MSc.
Leiterin: Gertrude Nepel 
VS, Kiga 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gestalten einfacher „Kindermusicals“ für Feste und für den Alltag zum Themenkreis 
Herbst – Erntedank – St. Martin 

Vorstellung von Geschichten und neuen Liedern, die von der ganzen Klasse (Gruppe) mit 
wenig Aufwand gespielt werden können. Umwandlung von aktuellen Bilderbüchern, Ge-
schichten und sonstigen aktuellen Themen in spiel- und vorspielbare Musikgeschichten.

• Vortragende: Karin Maitz
Leiterin: Dipl.-Päd. Mag. Daniela Schwarzl 
VS, Kiga 
€10,-- für Liedermappen und CD   

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Frühes Forschen – Freude am Experimentieren 

Welche Experimente kann ich Kindern in welcher Form anbieten? Wie 
kann ich die Eltern mit einbeziehen? Wie kann ein Elternabend zu die-
sem Thema gestaltet werden? Begleitete und angeleitete Zusammen-
stellung des Experimentiersets „Marie forscht“ durch die TeilnehmerIn-
nen; Erproben der Experimente.

• Vortragende: Elisabeth Flachs, Dipl.-Päd. Rosina Haider
Leiterin: Prof. Dr. Luise Hollerer 
VS, Kiga

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sensorische Integration 

Was ist sensorische Integration? Allgemeines zu den Sinnen in Verbin-
dung mit Bewegung, Nahsinne – Fernsinne, Praktische Übungen 

• Vortragende: Margot Höller, Silvia Walter
Leiterin: Gertrude Nepel 
VS, SL, Kiga   

6001040

Kindergarten 
Kindergartenplatz 1,
8403 Lebring

Mo 17.10.2011
Mo 30.01.2012
Mo 26.03.2012 
jeweils 14:30 - 18:00

6001041

KPH Graz 

Di 18.10.2011 
14:30 - 18:00

6001042 

A. Paar Kindergarten, 
Anton-Paar-Straße 20, 
8054 Graz 
Mi 19.10.2011 
14:30 - 18:00 

KPH Graz 
Mi 18.01.2012 
14:30 - 18:00

6001043 

Kindergarten Lebring
Kindergartenplatz 1,
8403 Lebring

Mo 21.11.2011
Mo 28.11.2011 
jeweils 14:30 - 18:00

Karin Maitz

Luise Hollerer, Elfriede Amtmann

Elisabeth Flachs, Rosina Haider

Margot Höller, Silvia Walter
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Gestalten einfacher „Kindermusicals“ für Feste und für den Alltag zum Themenkreis  
Winter – Frühling – Ostern 

Vorstellung von Geschichten und neuen Liedern, die von der ganzen Klasse (Gruppe) mit 
wenig Aufwand gespielt werden können. Umwandlung von aktuellen Bilderbüchern, Ge-
schichten und sonstigen aktuellen Themen in spiel- und vorspielbare Musikgeschichten.

• Vortragende: Karin Maitz
Leiterin: Dipl.-Päd. Mag. Daniela Schwarzl 
VS, Kiga 
€10,-- für Liedermappen und CD  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bezirk Radkersburg: Neurobasics der Begabung – Helle Köpfe sind keine Frage des Alters

Neuropsychologische Facts zur Entwicklung von Begabung; Ergebnisse aus der Nature-
Nature-Diskussion; Erkennungsmöglichkeiten; Bandbreiten von Begabung.	

• Prof. Dr. Luise Hollerer
SOL Dipl.-Päd. Christine Rehorska	  	
alle Schultypen, Kiga 
In Kooperation mit dem BSR Radkersburg	

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
“Moderne Bewegungshits für Kinder”. Musik, Tanz, Improvisation und Bewegung –  
Tanzspiele und Tanzideen mit Musik über Pop – Rock – Rap für Kinder. 

„Lady Marmelade bis Madonna“ Einfache Bewegungsfolgen und Tanzspiele zu Ohrwür-
mern, die uns seit Jahren in den Ohren herum sausen. Zu Musik zwischen Pop und 
Klassik entdecken wir einfache Bewegungs- und Tanzelemente für die Praxis. Ausgehend 
von der Kreis-Formation (und dem Stimmeinsatz in Form von einfachen Rap-Versen) 
entwickeln sich neue Tanzspiele. Bewegungen und verschiedenen Formationen kom-
binieren wir mit freien Elementen zu Tanz-Spiel-Anregungen für die Gruppe. Neben 
Tänzen zu Abba (mit dem Madonna-Cover „Hung Up“) stehen auch Beispiele aus Film 
und Fernsehen am Programm.

• Vortragender: Mag. Werner Rohrer
Leiterin: Dipl.-Päd. Mag. Daniela Schwarzl 
VS, SL, Kiga 
Mitzubringen: ein Lieblingslied, ein Instrument/auch selbst hergestellt	

Interreligiöser Dialog

Religionsfriede in Sarajevo – Mythos oder Wirklichkeit?
Vortrag und Diskussion. „Vor den kriegerischen Auseinandersetzungen inBosnien lebten 
Muslime, Christen und Juden in Sarajevo friedlich zusammen“, lautet eine These. Im 
Vortrag beleuchtet  der gegenwärtige Hohe Repräsentant der Vereinten Nationen in 
Bosnien-Herzegowina, Dr. Valentin Inzko, ob diese der Realität entsprach oder doch nur 
ein Mythos war. Angesichts des Zusammentreffens verschiedener Kulturen und Religio-
nen in Europa ist schließlich die Frage zu stellen, welche Lernpotentiale sich daraus für 
einefriedliche Koexistenz in anderen Regionen ergeben.

• 	Vortragender: Dr. Valentin Inzko, Hoher Repräsentant der Vereinten Nationen
	 in Bosnien-Herzegowina
Leiter: Vizerektor Mag. Dr. Markus Ladstätter
LehrerInnen aller Schultypen, Kiga, Soz.-Päd., Interessierte
Veranstalter: Arbeitskreis Interreligiöser Dialog in Kooperation mit KPH Graz

6002041 

KPH Graz 

Do 22.03.2012 
14:30 - 18:00

6002040 

SPZ Mureck, 
8480 Mureck, 
Grazer Straße 22	

Mi 14.03.2012	
14:30 - 18:00

6001044 

KPH Graz 

Di 17.01.2012 
14:30 - 18:00

Karin Maitz

Luise Hollerer

Werner Rohrer

6001013

KPH Graz

18.11.2011
19:00 - 21:00



Hubert Schaupp

Institut für Forschung, Evaluation und 
Internationalität
Leitung
Institutsleiter 	 hubert.schaupp@kphgraz.at
Dr. Hubert Schaupp     	 0316 / 581670-30

Die KPH Graz, im Speziellen das Institut für Forschung, Evaluation und Internationalität, 
steht mit Kompetenzen und ExpertInnen auch Schulen zur Verfügung bei der

•	Initiierung, Durchführung und Auswertung von Schulentwicklungsprozessen
•	Konzeption und Durchführung von Evaluierungen sowie Rückübermittlung von Evalua-

tionsergebnissen
•	Entwicklung von Maßnahmen der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung.

Des weiteren wird hier auf Ergebnisse der Forschung und Entwicklung der KPH Graz 
hingewiesen, die in einem beiliegenden Prospekt dargestellt sind. Alle Veröffentlichungen 
sind bezugsfähig in Buch- bzw. CD-Form.

Von den mehr als 40 erhältlichen neueren Publikationen sollen hier die Bücher aus der 
KPH-eigenen Serie der Pädagogischen Perspektiven dargestellt werden. Diese können – 
wie viele andere auch – direkt über die Hochschule bezogen werden (office@kphgraz.at).

Selbstständigkeit durch Selbsttätigkeit
Was können Kindergarten und Schule dazu beitragen?
Herker S. / Wiedner K. (2010)

Brennpunkt Jugendalter
Schulisches und außerschulisches Selbstkonzept von Jugendlichen. Geschlechts- und 
Schultypenunterschiede.
Straßegger-Einfalt R. (2008)

Jede/r ist willkommen!
Theoretische Perspektiven und praktische Beispiele zur schulischen Inklusion.
Knauder H. / Feiner F. / Schaupp H. (2008)

Medien : Freizeit : Bildung
Der Einfluss der neuen Medien und Kommunikationstechnologien auf Freizeitverhalten 
und Bildung.
Kirchmair G. / Feiner F. / Hausberger B. / Logar A. / Prügger W. / Swoboda B. /  
Wohlhart D. (2006)

Schultütenkinder
Herausforderung am Übergang Kindergarten: Schule.
Hollerer L. / Seel A. (2005, Neuauflage 2009)

Herausforderung : Vielfalt
Analyse und Lösungsansätze zu gesellschaftlicher und schulischer Integration von Kindern 
und Jugendlichen nichtdeutscher Muttersprache.
Häusler W. / Kirchmair G. / Petek M. / Sani B. / Schrettle A. (2005)

Nähere Informationen sind in der beiliegenden Publikationsbroschüre zu finden.

Publikationen 2011/2012150
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Erreichbarkeit

Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 
4 oder 5, Haltestelle „Lange Gasse“ und per 
Bus mit der Linie 41, Haltestelle „Graben
kirche“ sowie vom Bahnhof mit den Linien 
58 oder 63, Haltestelle „Grabenstraße“.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Ver-
leger: Kirchliche Pädagogische Hochschule der  
Diözese Graz-Seckau, Lange Gasse 2, 8010 Graz.
F.d.I.v. Prof. Mag. Dr. Christian Brunnthaler, OStR 
Mag. Hans Perstling. Layout und Satz: Maria Anna 
Pötscher. Druck: flyerpilot

Bildnachweis: Angerer 7; Brunnthaler 141; 
Kohlmaier 97; Stock 23; Wodicka 20, 24, 35, 
83, 90, 95, 98, 102, 112, 119, 122, 124, 
127, 142

Bildbeschreibung
Foto S. 7:

Die Skulptur „Kapuzinerkresse“ stammt von Frau Gabriele Werner, Absolventin des 
Lehrgangs „Ästhetische Spurensuche“. Das Werk ist Teil der Projektarbeit „Natur“ 
zum Lehrgangsabschluss, in dem sie Beobachtungen vom Samen über den Keim 
zur Blüte und wieder zurück zum Samen anstellte. Dieser Kreislauf des Werdens 
und Vergehens wurde in interaktive Formen transformiert und bei der Abschluss-
ausstellung, die an unterschiedlichen Orten am Campus Augustinum zu sehen ist, 
präsentiert.

Foto S. 23: „Emotion faces“

KünstlerInnen: SchülerInnen der Regenbogenklasse (4. Schulstufe) der Praxisschule 
der KPH Graz unter Anleitung von Dipl.-Päd. Gail Blahowsky. Foto: Stefan Stock

Foto S. 97: Auferstehungskreuz, 2011

Das Original dieses Auferstehungskreuzes befindet sich im Hörsaal der KPH Graz 
im 3. Stock. Es handelt sich um ein Glasbild in Fusingtechnik, hergestellt in einer 
Gemeinschaftsarbeit von Lehrenden an der KPH Graz (Franziska Pirstinger, Bernd 
Böhmer, Herbert Kohlmaier, Walter Prügger) in der Glaswerkstatt des Stiftes Schlier-
bach.

Foto S. 141:

Gemeinschaftswerk der Studierenden des Kollegs für Sozialpädagogik, 4a Klasse, 
unter Anleitung von Prof. Bernd Böhmer; Auftrag war, nach einer aufgerasterten 
Fotovorlage die einzelnen Segmente von verschiedenen Studierenden zu gestalten. 
Durch die persönliche Wahrnehmung und den individuellen Farbauftrag entsteht im 
Gesamtbild ein etwas verzerrter Gesamteindruck.

151Bildnachweis, Impressum





Hilfen für den Religionsunterricht  •  Fachbücher  •  Literatur    
Religiöse Kinderbücher  •  Praxishilfen auch für Kindergärten

Bücher, die Werte lehren.

8010 Graz, Bischofplatz 1, Tel. 0316/82 60 17, Fax: -13
buch@regner.cc  www.regner.cc
Mo - Fr von 8.30 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr




